
MdB Horn:

Gleichwertig und
gleichzeitig abrüsten

Wehrpolitisches Seminar der Kreisgruppe Gießen

Langjähriger Einsatz in der Reservistenarbeit wurde anerkannt. Auf
unserem Bild (v. I. n. r.): HFwRes Lange, Hptm Kreisel, HptFw Reichel, 
Maj d.R. Helduser, HptFw d.R. Pfeift, Hptm Bär.      Foto: W. Eckhardt

Heidelberg (L.D.C.) - Der Offi-
ziersklub in Patrick-Henry-Village 
war kürzlich Schauplatz für den 
ersten Partnerschaftsball der 
Reservisten von Nordbaden — 
vorwiegend aus den Kreisgrup-
pen Mannheim und Heidelberg 
— und einer Anzahl aktiver Sol-
daten amerikanischer Einheiten.

Bei dieser Veranstaltung er-
hielten Angehörige der 7. US
Signal-Brigade, Heilbronn, und 

von ver-schiedenen anderen 
amerikanischen Einheiten aus 
der Heidelberger Umgebung 
sowie Reservisten aus Nord-
baden Auszeichnungen, die sie 
im letzten Jahr auf der Stand-
ortschießanlage in Philippsburg 
erkämpft hatten. Jeden Monat 
einmal hatten 1972 die ame-
rikanischen Soldaten und die 
Reservisten an einem Samstag, 
um die Erringung der Schützen-

schnüre in Bronze, Silber und 
Gold wettkampfmäßig mit dem 
G 3 und Maschinengewehr ge-
schossen. Jetzt wurden sie an 
die amerikanischen Teilnehmer 
vergeben (unser Bild).

Auf dem Partnerschaftspro-
gramm stehen vor allem militäri-
sche Vergleichswettkämpfe zwi-
schen deutschen, französischen 
und amerikanischen Mannschaf-
ten sowie Fallschirmspringen.

Oberstlt Harry M. York, Kom-
mandeur des 26. US-Fernmel-
debataillons der 7. SignalBriga-
de Heilbronn, überreichte dem 
VdRBw-Bezirksvorsitzenden von 
Nordbaden, Maj Roland Ziegler 
aus Mannheim, das Emblem 
seiner Einheit als Auftakt zu 
einem deutsch-amerikanischen 
Programm des Partnerschafts-
Projekts.

Über 300 deutsche Teilnehmer 
waren gekommen, um zusam-
men mit ihren amerikanischen 
Gastgebern die an diesem 
Abend Ausgezeichneten zu eh-
ren.

Nur zwei von 32
schossen daneben

Crailsheim — Hervorragende 
Ergebnisse beim Schießen um die 
amerikanische Schützenschnur: 
Von 32 Reservisten der Kreis-
gruppe Crailsheim erfüllten 30 die 
Bedingungen für den Erwerb der 
Schießauszeichnung, die (unser 
Bild) von Lieutenant Colonel C. F. 
Schmidt, Kommandant der »Mc-
Kee Barracks«, im OffizierClub 
verliehen wurde.

Unteroffizier-
Lehrgang

Bad Reichenhall — In der Zeit 
vom 7. Mai bis 2. Juni 1973 führt 
das GebJgBtl 231 in Bad Rei-
chenhall wieder einen Unteroffi-
zier-Lehrgang durch. Interessen-
ten können sich bei den für ihren 
Bereich zuständigen HFwRes 
melden.

Gl's sind stolz auf deutsche Schützenschnüre
Reservisten zu Gast beim deutsch-amerikanischen Partnerschaftsball
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Gießen (H. M.) — Zum zehnten 
Mal veranstaltete die Kreisgruppe 
Gießen ihr traditionelles Januarse-
minar, das gleichzeitig den Auftakt 
zur Reservistenarbeit 1973 bildete.

Wie der Seminarleiter Hptm d.R. 
Bär, in seiner Begrüßungsrede er-
klärte, sei der Kontakt zur aktiven 
Truppe wichtigstes Anliegen der 
Reservisten. Dieser Kontakt sei in 
Gießen vorhanden und nicht zuletzt 
durch die Patenschaft mit dem m./
lnstBtl 420 gefestigt. Gastgeber 
und Kommandeur des Bataillons, 
Oberstlt Zell, lobte die Energie und 
Bereitschaft der Reservisten, Teile 
ihrer Freizeit zu opfern, um sich 
persönlich einsatzbereit zu halten 
und der guten Sache zu dienen.

Mit der Überreichung von 
Ehrenurkunden des Verbandes an 
den Bezirksvorsitzenden, Maj d.R. 
Helduser, an den Kreisvorsitzenden, 
HptFw d.R. Pfeift, an Hptm d.R. 
Bär, an den Hptm und Personalof-
fizier des m./lnstBtl. 420, Kreisel, 
an HptFw Reichel, KpFw beim m./
lnstBtl 420 und an den HFwRes 
Lange wurde ihr langjähriger Einsatz 
in der Reservistenarbeit gewürdigt.In 

seinem Referat über die Bedeutung 
der Materialversorgung ging Major 
Kraus (m./ InstBtl 420) auf den Ein-
satz eines Instandsetzungsbataillons 
ein. Durch die Materialversorgung 
erhalte die Truppe all das, was sie 
benötigt, um ihren Auftrag erfüllen 
zu können.

Außerdem werde sie durch den 
Nachschub, den Abschub und die 
Materialerhaltung von allen Behin-
derungen entlastet und in techni-
scher Hinsicht mit bestmöglichem 
Material versorgt.

Sicherheit für die Bundesrepublik 
Deutschland —, das Mittelpunkt-
referat von MdB Hptm d.R. Erwin 
Horn, fand besondere Aufmerksam-
keit. Wie MdB Horn erklärte, sei die 
Sicherheitspolitik eine wesentliche 
Komponente der Außenpolitik.

Eine Bewertung unserer Sicherheit 
sei ohne Kenntnis der militärischen 
Situation der Welt nicht möglich. 
Bis zum Höchststand entwickelte 
Waffensysteme erreichten derartige 
Weiten, daß von der Sicherheit 
eines Staates, Kontinents oder 
Bündnisses nicht mehr die Rede 
sein kann. Friedliche Koexistenz 

oder katastrophaler Krieg — nur so 
laute heute die Alternative. Die zur 
Disposition stehenden Waffensys-
teme würden bei fehlender Verstän-
digung zu einem ruinösen Rüstungs-
Wettbewerb führen. Darüber hinaus 
hätten sie drei entscheidende Män-
gel: Sie seien zu teuer, weniger 
berechenbar und vor allem entspan-
nungsfeindlich. Entspannung mit 
den osteuropäischen Staaten aber sei 
notwendig, da auf der Basis 
gegenseitigen Vorteils beiderseitiges 
Vertrauen und wechselseitige Ab-
hängigkeiten geschaffen werden 
müßten, um so die Lösung künftiger 
Konflikte ohne Gewalt herbeizu-
führen. Entspannung bedeute also 
weder Kapitulation vor kommunis-
tischen Zukunftsansprüchen noch 

Hoffnung auf eine Welt ohne 
internationale Konflikte. Abschlie-
ßend machte Horn nochmals deut-
lich, daß die Bundeswehr für unsere 
Sicherheit einen nicht unerheblichen 
Faktor bilde und ihre Existenzbe-
rechtigung zu einer Zeit, da noch 
keine Lösungen für eine gleichwer-
tige und gleichzeitige Abrüstung 
gefunden seien, außer Zweifel stehe.



Eine Arbeitstagung mit
lebhafterDiskussion

Landesvorstandssitzung der LGrp Bayern

Partnerschaft mit den IRON HORSMEN
Schweinfurt (Gr) - Enge Ver-
bindung hält die Kreisgruppe 
Schweinfurt mit den in lllesheim 
stationierten IRON HORSEMEN, 
dem 4. Btl 35th (US) Armor das 
zur 1. (US) Panzer-Div. gehört. 
Bei gemeinsamen Veranstaltun-
gen konnten sich weit über 50 
Reservisten für die US-Schieß-
auszeichnungen qualifizieren. 
— Eine Abordnung der Kreis-
gruppe Schweinfurt überreichte 
dem Bataillon eine von Uffz 
d.R. Herbert Becher geschaffene 
Kupferplakette mit dem Emblem 
der Einheit. V. r. n. I.: LtCol
Billy J. Wright, Kommandeur 
der Einheit, Uffz d.R. Herbert 
Becher, Maj. General Galloway, 
Kommandeur der 1. (US) Armor 
Division und Maj d.R. Wolfgang 
Grimm, Kreisvorsitzender von 
Schweinfurt und Mitglied des 
Landesvorstandes von Bayern.

Project Partnership
Regensburg — Ein Paten-
schaftsverhältnis besteht seit 
kurzem zwischen der B-Battery 
3rd Bn 60th ADA und der RK 
Regensburg. Dem entscheiden-

Der 3000. Reservist
Empfingen - Das Ausbildungs-
zentrum 54/3 konnte dieser Tage 
den 3 000 Reservisten begrüßen. 
Es ist der Gefr d.R. Franz Häm-
merle aus Waldkirch/Schwarz-
wald, von Beruf Industriekauf-
mann. Seine aktive Dienstzeit hat 
er beim Fallschirmjäger-Bataillon 
291 in Stetten a. k. M. abgeleistet; 
jetzt ist er Angehöriger der Siche-
rungskompanie 5312 (VKK 533), 
deren Soldaten zum überwiegen-
den Teil im Breisgau beheimatet 
sind. Oberstlt Reichel überreichte 
Gefr Hämmerle zur Erinnerung an 
seine Wehrübung ein Buch.

Da waren die Söckinger 
von den Socken: Müller!
Starnberg — Zu Beginn des Jah-
res führte die STEFFANI-Schüt-
zengilde Söcking ihr Königsschie-
ßen durch. Geschossen wurden 
drei Schuß auf die Königsscheibe 
und ein Schuß auf die Prinzen-
scheibe mit Feinwerk L 300. Den 
Meisterschuß — ein Sechzigteiler 
— erzielte Uffz d.R. Dieter Müller 
(unser Bild). 1956 kam er vom 
BGS zur Bundeswehr und war 
bis zu seinem Ausscheiden Un-
teroffizier im Stab eines GrenBtls 
in Wolfenbüttel. Als jüngstem 
Mitglied der RK des Jahres 1973 
sprach ihm der Orgleiter der 
Kreisgruppe Murnau, Oberstlt 
d.R. Pohl, die Glückwünsche des 
Verbandes aus.

den Schritt der offiziellen Paten-
schaftsübernahme, der viele Eh-
rengäste beiwohnten, ging eine 
Anzahl Veranstaltungen voraus. 
Die Partner bekundeten den 
festen Willen, die guten Bezie-
hungen zu vertiefen. Bei dieser 
Gelegenheit überreichte Oberstlt
Heitzenroeder die Schützen-
schnur an acht USSoldaten, 
während LTC Wilson 23 Reser-
visten US-Schützenabzeichen 
verlieh. — Dies ist übrigens die 
zweite Patenschaft, die im 
Bereich der 4. JgDiv begründet 
wurde.

An der Spitze RK
Roßbach-Wald 11

Roding — 23 Mannschaften 
mit 98 Schützen kämpften auf 
der Standortschießanlage Ro-
ding um Meisterehren, darunter 
acht der RK Roßbach-Wald 
und zwei der Patenkompanie 
3./ PzAufklBtl. Mit 239 Ringen 
sicherte sich die RK Roßbach-
Wald II (Helmberger, Spitzer,
Schmidbauer und Belk) den 1. 
Platz vor der Mannschaft der 
Patenkompanie (235).

Auszeichnungen in Unterfranken
Oberstlt d.R. Hans-Jürgen 
Fischer wurde als erstem 
Reservisten der Bezirksgruppe 
Unterfranken das Bundesver-
dienstkreuz am Band verliehen. 
Bereits 1970 war er vom VdRBw, 
dem er sich schon 1964 zur Ver-
fügung stellte, mit der Ehrennadel 
in Bronze ausgezeichnet. Fischer 
war als junger kriegsfreiwilliger 
Offizier 1942 an der Ost- und 
Westfront Panzerjäger. Zahl-
reiche freiwillige Wehrübungen 
führten den Luftfracht-Koordinator 
der Flughafen AG Frankfurt in die 
USA, wo er u. a. das Umschlags-
gebäude der Bundeswehr am 
Flughafen Washington entwarf. 
Mit seinen Rationalisierungs-
vorschlägen beim Lufttransport 
weckte er auch beim BMVg In-
teresse. Als engagierter Reservist 
stellt er seine Auslandserfahrung 
und sein Organisationstalent in 
den Dienst der Sache.

Maj d. R. Winfried Benner 
wurde als erstem Reservisten 
der Bezirksgruppe Unterfranken, 
deren Vorsitzender er ist, das 
Leistungsabzeichen der Bun-
deswehr in Gold verliehen. VBK-
Kommandeur Oberst Ay (links  
würdigte Benner in einer Feier-
stunde als einen dynamischen 
Führer der unterfränkischen 
Reservisten, der hauptamtlich 
an der Kampftruppen-Schule 
(KpfTrS I) als Diplomsportlehrer 
tätig ist und seine Erfahrungen u. 
a. auch bei der Durchführung der 
Bundeswettkämpfe der Reser-
visten zur Verfügung stellt. Kein 
Wunder also, daß er den Erwerb 
des RLA in seinem Bereich in 
den Mittelpunkt der Sommerar-
beit rückt. Bei dieser Gelegenheit 
machte Benner aber auch deut-
lich, daß andere Aufgaben der 
Allgemeinen Reservistenarbeit 
nicht vernachlässigt werden.
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Nürnberg (U) - Am 20.1.1973 
führte die Landesgruppe Bayern 
eine Informations- und Arbeitsta-
gung des erweiterten Landes-
vorstandes unter Teilnahme der 
Bezirksgeschäftsführer und Orga-
nisationsleiter in Nürnberg durch. 
Den Schwerpunkt der Erörterung 
und lebhaften Diskussion bei der 
Tagung waren die Themen
1. Übernahme der Allgemeinen 
Reservistenarbeit,

2. Neugliederung der noch beste-
henden alten Kreisgruppen,

3. personelle und materielle Aus-
stattung der Geschäftsstellen,

4. Bundeswettkämpfe.

Aus der Besprechung ging her-
vor, daß sich die Landesgruppe 
Bayern generell in der Übernah-
mephase 1 befindet und mit eini-
gen Teilen die Phase 2 erreicht 
hat. 1973 soll eine Umgliederung 
innerhalb der Bezirke so durchge-
führt werden, daß sich die Kreis-
gruppen neuer Art mit den VKK- 
bzw. KWEA-Bereichen decken.
Der Landesvorstand brachte 
hierbei zum Ausdruck, daß die 
vollständige Übernahme der All-
gemeinen Reservistenarbeit erst 
dann sichergestellt werden kann, 
wenn die personellen und ma-
teriellen Voraussetzungen dafür 
erfüllt sind.

Der Vizepräsident und Bundes-
schatzmeister des VdRBw, Walter 
Stain, ging in seinem Referat auf 
die allgemeine Finanzlage des 
Verbandes ein, konnte jedoch für 
das Haushaltsjahr 1973 noch kei-
ne konkreten Zahlen vorlegen, da 
die Haushaltsverhandlungen erst 
acht Tage später im Finanzminis-
terium in Bonn durchgeführt wur-
den. Nach Weisung FüH finden 
die diesjährigen Bundeswettkämp-
fe für Reservisten in der Zeit vom 
24.9. bis 29.9.1973 in Garmisch-
Partenkirchen statt.




